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Stadt Gladbeck Gladbeck, 25.02.2005 

 Vorlage Nr. 05/0147 
Federf. Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Haupt- und Finanzausschuss  14.03.2005  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Vorschlag gem. § 7 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Gladbeck und seine 
Ausschüsse 
hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
- Organisation des Rechnungsprüfungsamtes - 
 
Sehr geehrter Herr Roland, 

ich möchte Sie bitten das Thema  

„Organisation des Rechnungsprüfungsamtes“ 

auf die Tagesordnung des nächsten Haupt- und Finanzausschusses zu setzen. 

 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Nach dem bedauerliches Tod des bisherigen Leiters des Rechnungsprüfungsamtes ste-
hen kurzfristig Entscheidungen in diesem Bereich an. Bereits in der Vergangenheit stellte 
sich die Frage, ob die Stadt Gladbeck ihre Rechnungsprüfung eigenständig durchführt o-
der diese zusammen mit Partnern neu strukturiert. In anderen Bereichen wie der Vermes-
sung oder auch der Verkehrsüberwachung hat die interkommunale Zusammenarbeit be-
reits zu äußerst positiven Ergebnissen geführt. 

Der Kreis Recklinghausen hat den Städten bereits im vergangenen Jahr angeboten, die 
Rechnungsprüfung auf Kreisebene zu bündeln und damit ggf. effizienter zu organisieren. 
Auch die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen bietet sich als Partner für eine 
Zusammenarbeit im Bereich der Rechnungsprüfung an. 
 
Bevor also Maßnahmen zur Wiederbesetzung der Amtsleiterstelle eingeleitet werden, soll-
te die Notwendigkeit einer stadteigenen Rechnungsprüfungsstelle überprüft werden. Die 
Vor- und Nachteile einer Auslagerung dieser Dienstleistung sollte – insbesondere unter 
finanziellen Aspekten – dargestellt werden. Die Überlegungen sollten auch Konzepte ent-
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halten, wie mit den 7 Beschäftigten im Bereich des Rechnungsprüfungsamtes umgegan-
gen werden könnte. Ähnlich wie bei der Bildung der ARGE im Rahmen von Hartz IV könn-
ten die Beschäftigten bei einer Zusammenarbeit mit dem Kreis ggf. an diesen entliehen 
werden. Die Beratungen im Rat haben zudem gezeigt, dass neue Schwerpunkte und 
Handlungsfelder in der Verwaltung – beispielsweise im Sicherheitspräsenzdienst oder 
auch in der „Entwicklung alternativer Finanzierungsmodelle“ oder der Fortschreibung von 
Wohnungsmarktberichten – erschlossen werden sollen. Möglicherweise kann es in diesem 
Zusammen zu Neustrukturierungen in der Verwaltung kommen.  
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Beschlussentwurf: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Vor- und Nachteile einer Auslagerung der Rechnungsprü-
fung an externe kommunale Dienstleister auszuarbeiten und Angebote des Kreises Reck-
linghausen sowie der Gemeindeprüfungsanstalt für die Rechnungsprüfung des Haushaltes 
der Stadt Gladbeck einzuholen. 

 

Mit freundlichem Gruß 
 

 
Mario Hermann 
Fraktionsvorsitzender 

 
 
  

 
 
 
 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


